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Außenminister Reihere von Neurath
auf -er WeltwirWaMonsereliz

Sie AcbellMenslvllichl ln Genf
verboten

Eens . 13 Juni . Das technische Komitee des Effektivausschusses
rer Abrüstungskonferenz hat seine Beratungen über die oor-
Militärische und auhermilitärische Ausbildung mit der Annahme
eines Berichtes abgeschlossen . In diesem Bericht wird u. a . ge¬
jagt daß das allgemeine Verbot der nachmilitärischen Ausbildung
auf den von Deutschland eingeführten obligatorische« Arbeits¬
dienst auszudehnen sei. Der deutsche Vertreter hat hiergegen
Verwahrung eingelegt.

ßd
Ein absurder Beschluß - es Effektivausschusses der

Abrüstungskonferenz
Berlin» 13 . Juni . Der gestrige Beschluß des Effektivaus-

fchusses der Abrüstungskonferenz , in dem auf französischen An¬
trag ein Verbot der Arbeitsdienstpflicht gefordert wird , wird
in Berliner politischen Kreisen als völlig absurd bezeichnet. Ein
solcher Beschluß gegen die Möglichkeit von Arbeitsbeschaffung
muß im Augenblick um so unsinniger wirken , in dem gleichzeitig
in London die führenden Staatsmänner der Welt zusammen-
ireten, um der nicht zuletzt durch die Arbeitslosigkeit entstan¬
denen Weltnotlage zu steuern.

In politischen Kreisen betrachtet man die durch diesen Be¬
schluß entstandene Situation durchaus ruhig und nüchtern und
weist darauf hin , daß sich die Eeneralkommission noch einmal
mit der ganzen Angelegenheit beschäftigen wird.

Die Einführung der Arbeitsdienstpflicht bedeutet für den
neuen Staat ein dringendes Erfordernis , um die männliche
deutsche Jugend für die Handarbeit zu erziehen . Die Dienst¬
pflicht ist darüber hinaus vor allem erforderlich , um der deut¬
schen Wirtschaft Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen insbesondere
um durch vorteilhaftere Ausnutzung des Bodens die lebensnot¬
wendige Ernährungsbasis herzustellen , die der Versailler Ver¬
trag im Osten uns geraubt hat.

Mlhläge für den ständischen Ausbau
de- Kaadwerkö

Berlin , 13. Juni . Reichswirtschaftsminister Dr . Hugen-
berg hatte dem Generalsekretär des Deutschen Handwerks - und
Eewerbekammerrages, Dr . Meusch (Hannover ) den Auftrag
erteilt , einen Entwurf über die Reichshandwerksordnung vor¬
zulegen . Nach dem nun vorliegenden Entwurf , zu dem die Re¬
gierung noch nicht Stellung genommen hat . soll der Aufbau der
Etaiidesorganisatlon sich nach fachlicher Grundlage vollziehen.
Die Berussgenossen des Handwerks auf der Seite der selbständi¬
gen Meister und Betriebe werden in Pflichtinnungen
und die in den Betrieben beschäftigten Gesellen und sonstigen
Arbeitnehmer in Pflichtgesellschaften zusammenge¬
schlossen

Entscheidend ist aber nicht nur die Schaffung dieser beiden
aus Pflichtzugehörigkeit der Mitglieder aufgebauten Säulen , son¬
dern die verbindende Gemeinschaftsarbeit in einer Gemeinschafts-
Vertretung , die die Bezeichnung „Amt" erhalten soll . Etwaige
Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern hat die
Echlichterkammer bei der Handwerkskammer zu entscheiden . So¬
wohl das Amt als auch die Schlichterkammer werden gleichmäßig
besetzt werden. Die Innung unterliegt der Aufsicht des Bezirks¬
fachverbandes . in der Beschwerdeinstanz der Handwerkskammer,
der Bezirkssachverband unterliegt der Aufsicht des Reichssachver-
bandes. in der Beschweröeinstanz dem Reichsstand des Deutschen
Handwerks . Die berufsständische Vertretung liegt den Hand¬
werkskammern ob , die für ein bestimmtes Wirtschaftsgebiet
(Wirtschastsprovinz) errichtet werden. Träger der Handwerks¬
kammern sind die im Wirtschaftsgebiet vorhandenen Bezirksfach-
verbände und Bezirksgesellenschaften. Auf diesen Körper baut
sich der Reichsstand des Deutschen Handwerks auf. Der Reichs¬
stand übernimmt die Verpflichtung gegen den Staat und die
Reichsregrerung . die volkswirtschaftlichen und sozialwirtschaft-
lichen Obliegenheiten des gesamten deutschen Handwerks in den
^rsamtrahmen der Wirtschaft und des Staates einzuordnen.

8rginn -er in London
London. 13 . Juni . Die Verhandlungen über die deutschen Still-

^ iiabkommen wurden heute in London mit einer allgemeinen
Erörterung des deutschen Schuldenproblems erörtert . Der stärkste
-Widerstund dürfte nach wie vor nicht so sehr von englischer Seite.
^Mnien als vielmehr von reiten der holländischen und schweize¬

rischen Vertreter . Die englischen Vertreter vertreten die Ansicht,
baß es ,ni Interesse des deutschen Kredites vor allem notwendig
s" . den Zinsendienst aufrecht zu erhalten , wären andererseits zu

" Handlungen über die Höhe des Zinsendienstes bereit

In der Nachmittagsfitzung der Weltwirtschastskonferenz hielt
der deutsche Reichsaußenminister Freiherr von Neurath folgende,
mit größter Aufmerksamkeit von den Delegationen angebörts
Rede:

Wir stehen unter dem Eindruck der bedeutungsvollen Worte,
die S . M . der König an uns zu richten geruhte Die deutsche
Delegation entbietet Seiner Majestät ihren ehrerbietigsten Dank
dafür und die Versicherung, daß die deutsche Delegation im Gei¬
sts seiner Worte an die Konferenzarbeiren berantreten wird.

Ich möchte diese erste Gelegenheit auch dazu benutzen , um der
Erobbritannischen Regierung meiner Regierung Dank auszu-
fprechen für die Initiative , die sie bei der Einberufung und der
Vorbereitung dieser Konferenz ergriffen bat . und für die herz¬
liche Begrüßung , die der englische Ministerpräsident Macdonald,
unser hochverehrter Präsident , uns gewidmet hat . Möge die
Konferenz sich dieser großen Initiative durch einen erfolgreichen
Verlauf wert erweisen.

Herr Präsident , ich folge Ihrem Beispiel und nehme wie Sie
in der Generaldebatte Abstand davon , die Gründe zu untersu¬
chen. die zu der heutigen Zerrüttung der Weltwirtschaft geführt
haben . In den Jahren , seitdem die Krise die Welt belastet, ist
darüber außerordentlich viel gesprochen worden. Diese Gründe
liegen ja nicht lediglich auf wirtschaftlichem Gebiet und es wird
dadurch nicht leichter, daß einer den anderen zu einer veränder¬
ten Auffassung zu bekehren versucht , wir müssen die Aufgaben
der Konferenz vielmehr mit Ihnen , Herr Präsident , darin er¬
blicken . praktische Arbeit für die Zukunft zu leiste«.

Als Vertreter der deutschen Regierung sehe ich deshalb auch
ganz davon ab, über die besondere Notlage Deutschlands
Ausführungen zu machen . Ich werde mich vielmehr Kur auf ei¬
nige allgemeine Bemerkungen über die deutsche Haltung zu den
die Konferenz beschäftigenden Problemen beschränken . Wir er¬
blicken in der Zusammenkunft der Regierungen aller Staaten
der Erde gerade den Vorteil , bei vorbehaltloser Darlegung der
großen Schwierigkeiten für sie Verständnis zu wecken. So wird
man auf der Grundlage der wieder in Ordnung gebrachten Na¬
tionalwirtschaft die Bausteine für die Verbindung mit den übri¬
gen Völkern der Welt schaffen. Wir müssen uns ebenfalls auf
den Standpunkt stellen , daß nur die richtige Einsicht in die Lage
des um Wiedcrgesundnng im eigenen Saus ringenden deutschen
Volkes die zutreffende Einstellung kür die Wahl der Mittel ge¬
ben kann, die erforderlich sind , um die Notlage bei uns zu mei¬
stern. Es wird in unseren Beratungen noch genügend Raum ge¬
geben sein , im Einzelnen die Materie ausführlich zu behandeln.
Für die Generaldebatte möchte ich den allgemein anerkannten
und auch in dem Bericht der Experten aufgenommenen volks¬
wirtschaftlichen Grundsatz erneut betonen, daß internationale
Schulden letzten Endes nur durch Waren und Dienstleistungen
abgetragen werden können. Dieser Grundsatz wird für uns bei
der heutigen Lage der deutschen Wirtschaft den Ausgangspunkt
bilden müssen.

Es ist klar , daß zwischen den die Konferenz beschäftigten fi¬
nanziellen und wirtschaftliche« Problemen eine innere Verbin¬
dung besteht . Immerhin liegt mir daran , schon beute mit aller
Deutlichkeit auf folgendes zu verweisen:

Nach unserer Auffassung werden die wirtschaftlichen und ins¬
besondere die handelspolitischen Probleme erst dann der Lösung
zugeführt werden können, wenn man sich zuerst Uber die funda¬
mentalen Grundsätze der Kredit - und Finanzfragen befriedigend
verständigt hat . Die Welt bat bisher angenommen , daß bei allen
diesen Problemen die Interessen der hier vertretene « Staaten
nicht gleich liegen . In der Tat scheinen , wenn wir jedes der
Probleme für sich anseben, die Interessen gegensätzlich zu sein.
Die Staaten mit landwirtschaftlichem Export haben scheinbar
andere Interessen , wie die Länder , die landwirtschaftlich nicht
selbst genügend oder wenigstens nur einen Teil ihres Bedarfes
im eigenen Lande produzieren . Die Gläubigerländer haben
scheinbar andere Interessen wie die Schuldner , und die Länder
mit Goldwährung andere als die Länder , die den Goldstandard
verlaßen haben , oder ihre Währung durch Devisenregelung
schützen müssen . Aber diese Konferenz in ihrem überwältigenden
Willen zur Erkenntnis der gemeinsamen Interessen ist der
schlagende Beweis dafür , daß es sich bei allen diesen Gegensätzen
nur um scheinbare Gegensätze handelt . Die Industrie kann nicht
leben, wenn die Landwirtschaft nicht lebt und umgekehrt. Der
Gläubiger kann nicht leben, wenn der Schuldner nicht lebt . Die
Goldwährung hat keinen Sinn , wenn die Freizügigkeit des Gol¬
des nicht gewährleistet ist. Nachdem diese Konferenz der leben¬
dige Ausdruck dieser Einsicht ist, werden wir auch den Mut auk-
bringen müssen, die sich daraus ergebenden Lösungen durchzu-
kiihren. Freilich werden die Völker und Regierungen sich dazu
nur durchringen , wenn das Vertrauen und ein friedliches und

verständnisvolles Zusammenleben der Völker wieder bergestellb
wird , wenn die großen politischen Aufgaben geregelt werde«, die
immer noch der Lösung harren . Der Herr Präsident hat auf dies«
politische« Aufgaben hingewiesen. Daß das andere große politi¬
sche Problem , um dessen Lösung wir seit Jahren ringen , vor
dieser Konferenz nicht mehr gelöst werden konnte, war eine
harte Enttäuschung.

Die deutsche Regierung kann vor» sich sagen, daß sie ihr Teil
dazu beigetragen hat , das Vertrauen wieder herzustellen. Selten
wohl ist eine Regierungserklärung in der Welt mit mehr Span¬
nung erwartet worden, wie die kürzliche Erklärung des Reichs¬
kanzlers Hitler vor dem deutschen Reichstag . Selten wohl ist
eine Regierungserklärung mehr geeignet als diese , Beruhigung
zu schaffen und der Wiederkehr des Vertrauens die Wege zu
ebnen. Der Wert dieser Regierungserklärung kann nicht dadurch
gemildert werden, daß gesagt wird , das find Worte , wir wollen
die Handlungen abwarten . Die deutsche Negierung hat gehan¬
delt . Sie hat ihren vollen Teil dazu beigetragen , um die große
von staatsmännischer Weisheit eingegebene Initiative des ita¬
lienischen Regierungschefs zu verwirklichen und de« Pakt von
Rom zu schaffe» . Sie hat der Völkerbundskonserenz in Genf ei¬
nen neuen Antrieb gegeben, indem sie den Plan des Herrn Mac¬
donald als Grundsatz bei der zukünftigen Konvention angenom¬
men hat . Sic hat das getan , obwohl die Erfüllung der Verspre¬
chungen , auf die Deutschland einen Anspruch hat , noch nicht sicht¬
bar ist. Vergessen wir nicht, daß ohne eine Lösung der größte«
schwebenden politischen Fragen die Beratungen dieser Konfe¬
renz zu keinem befriedigende« Ergebnis führen können.

Reden des französische « und des italienischen Delegatioas-
fiihrers auf der Weltwirtschaftskonferenz

London, 13. Juni . Im Verlauf der Sitzung der Weltwirt-
schaftskonserenz legte der französische Ministerpräsident Daladier
die Ansichten der französischen Regierung zu den Problemen der
Weltwirtschaft dar . Er erinnerte daran , daß es auf der Welt
mehr als 30 Millionen Arbeitslose gebe Ueber die Weltwirt¬
schaftskrise sei schon sehr viel geschrieben worden, daß selbst die
riesigen Räume des Geologischen Museums in denen die Kon¬
ferenz stattfindet , nicht ausreichten , um alle diese Abhandlungen
unterzubringen . Man müsse wieder den Menschen zum Herrn
über die Maschine machen und dürfe nicht zulassen , daß die Ma¬
schine den Menschen beherrsche . Dazu sei es aber notwendig , die
Probleme , die sich auf dem Gebiete des Weitwesens und der Pro¬
duktion ergeben hätten , zu löien Um internationale Handels¬
übereinkommen von Dauer und Abmachungen über die Regelung
der Produktion abschließen zu können sei es notwendig , den
internationalen Eeldverkehr in Ordnung zu bringen . Besonders
notwendig sei die Vergebung großer öffentlicher Aufträge , um
die Arbeitslosen in den Wirtschaftsprozeß wieder einzugliedern.

Daladier erklärte , man müsse die Freizügigkeit des Goldes wie¬
der Herstellen denn nur so könne man die Kämpfe auf dem Ge¬
biete des internationalen Geldwesens beenden. Eine Entlastung
des Arbeitsmarkts könne herbeigeführt werden , wenn die Vierzig¬
stundenwoche international angenommen würde

Der italienische Delegierte Jung betonte , daß erst das inter¬
nationale Schuldenproblem gelöst werden müsse, ehe man an
eine Erhöhung des internationalen Preisniveaus und an eine
Begrenzung der Zollschranken Herangehen könne . Die Erhöhung
des Preisniveaus dürfe lediglich im Zusammenhang mit dem
Währungsproblem verhandelt werden. Eine Besserung der inter¬
nationalen Wirtschaftsoerhältnisse könne nur durch eine tatsäch¬
liche Stabilisierung der Währungen erzielt werden.

O

Erklärungen des polnischen Vertreters aus der
Weltwirtschaftskonferenz

London, 13. Juni . Der Vertreter Polens , der in der heutige«
Nachmittagssitzung der Weltwirtschastskonferenr das Wort er¬
griff , erklärte , es sei verfehlt , zu große Hoffnungen auf eine
Besserung der Preise zu machen . Man müsse den Versuch machen,
die Konsumkraft der Welt wieder berzustellen.

»
Zur Rede des Neichsaußenministers

London, 13. Juni . Die Rede des Reichsaußenministers wurde
von der Weltwirtschastskonferenr mit großem Beifall ausgenom¬
men. Bei einem Empfang der deutschen Pressevertreter erklärte
Ministerialdirektor Ritter, der Reichsaubenminister habe in
seiner Rede vor der Weltwirtschastskonferenr infolge der Be¬
schränkung der Redezeit auf 15 Minuten lediglich die allgemei¬
nen Fragen kurz andeuten können. Die Behandlung der einzel¬
nen Fragen soll bis zu den Svezialdebarten verschoben werden.
Der Reichsaubenminister legte vor allem Wert auf die Betonung
der Bedeutung der politischen Fragen für den Erfolg der Welt-
rvirtschaftskonfereiu.
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Die amerikanische Erklärung kn London verschoben
London . 13. Juni . Line Ueberraschung bedeutete es für die

Weltwirtschaftskonferenz , daß der amerikanische Hauptdelegierte.
Staats, 'ekretär Cord Hulk der an erster Stelle auf der Redner¬
liste am Dienstag stand , nicht das Wort genommen hat . Die
Annahme dag er die amerikanische Erklärung wegen der noch
nicht geregelten Frage der britischen Schuldenzahlung verschoben
hat . wurde von Hüll in einer Privatunterredung zwar energisch
bestritten , seine Begründung aber , daß er zu müde sei, weil er
schon abends zuvor eine Rede gehalten habe , findet wenig
Klauben . Jedenfalls steht fest, daß Hüll seine Erklärung am
Mittwoch nachholen wird . ^

Wirtschaftsblock der Oslo -Staaten a« f der
Weltwirtschaftskonferenz?

London , 13. Juni . Wie Reuter meldet , sollen Skandinavien.
Holland . Belgien und Luxemburg bereits Matznahmen für den
Fall eines Scheiterns der Weltwirtschaftskonferenz ergriffen ha¬
ben . Falls die großen Mächte zu keiner konkreten Entscheidung
kommen sollten , würden die genannten Staaten unabhängig
vorseben.

«

Private Zusammenkünfte in London
London , 13. Juni . Während die Weltwirtschaftskonferenz

ihre öffentlichen Verhandlungen fortsetzt , finden eine Reihe von
Zusammenkünften zwischen den verschiedenen Vertretern der
Finanz -Sachverständigen der Großmächte hinter verschlossenen
Türen statt . Diese Beratungen betreffen die Kriegsschulden und
die Währungsstabilisierung , die kurzfristigen und die langfristi¬
gen Anleihen Deutschlands.

Es verlautet , daß amerikanische und andere Finanzsachver¬
ständige mit dem neugebildeten Ausschuß der britischen Gläu¬
biger langfristiger deutscher Anleihen zusammengekommen sind,
um über eine gemeinsame Politik zu verhandeln.

Sie Borgönge io SekterrelA
Reichstagsabgeordneter Habicht in Linz verhaftet

Men , 13 . Juni . Der LanLesinspektor der NSDAP , in Oester¬
reich . Reichstagsrbgeordneter Habicht, ist nach Mitteilung des
Ministers für die öffentliche Sicherheit , Fey , in Linz verhaftet
worden . Hierzu wird aus Linz berichtet : Im Laufe der Nacht
hat die hiesige Polizei ihre Aktionen gegen die Führer der öster¬
reichischen nationalsozialistischen Bewegung , die ihre Landeslei¬
tung in Linz hat , eingeleitet . Als die Polizei nach MitternaA
in das Wohnhaus des Landesimpekleurs Habicht eindringen
wollte , fand sie alle Eingänge verschlossen. Den Einlaß begehren-
>en Polizeibeamten erklärte Habicht , daß er nur der Gewalt
oeichen werde . Darauf wurde ein Schlosser geholt , der die Tür
iufbrach Dann wurden Habicht und einige Parteigenossen , da-
.unter sein Sekretär Steinert der ebenfalls Reichsdeutscher ist.
»erhastet und ins Linzer Polizeigesangenenhaus eingeliefert Die
Haussuchung verlief ohne Ergebnis Unter den verhafteten
Reichsdeutschen in Wien befindet sich auch der frühere Ober¬
leutnant Gohrs Ferner wurden in Niederösterreich und dem
nördlichen Burgenland einschließlich Eisenstadt sämtliche Bezirks-
lelter der NSDAP . , 27 an der Zahl , verhaftet.

Besuch österreichischer Nationalsozialisten auf der Wiener
Polizerdirektion

Wien , 13 Juni . Die gesamte nationalsozialistische Landtags¬
fraktion erschien am Dienstag um 9.30 Uhr mit Gauleiter
Frauenfeld auf der Polizeidirektion . Namens der Fraktion
erklärte Eemeinderat Di Walter Riehl dem Polizeipräsiden¬
ten . die Nationalsozialistische Partei in Oesterreich habe immer
auf dem Standpunkt der Legalität gestanden und verurteile auch
heute noch jedes Abweichen vom legalen Wege , zumal Adolf Hit¬
ler den legalen Weg auch immer innegehalten habe . Die Ge¬
waltakte der letzten 21 Stunden seien als eine Folge der Aus¬
schaltung der Führung der Partei zu betrachten . Vorbereitete
Flugschriften revolutionären Inhaltes seien offenbar von un¬
verantwortlichen privaten Stellen » usgegangen , wenn nicht gar
von Provokateuren . Wenn die Aktionsfähigkeit der Leitung der
NSDAP , weiterhin durch Sperrung der Parteidienststellen ver¬
hindert werde , jo sei es nicht zu verwundern , daß die Leiden¬
schaften junger Leute , wie etwa der Studenten , bis zur Glut¬
hitze entfacht würden und nicht abzuichätzende Folgen eintrete»
können . Er fordere deshalb den Polizeivräsidenten aus . dem
Vizekanzler Dr Winkler telephonisch das Ersuchen um Wieder¬
eröffnung der Parteidienststellen der NSDAP zu übermitteln.
Während die 14 Eemeinderäte in der Polizeidirektion noch auf
Antwort warteten , wurden >echs Gemeinderäte zum sofortigen
Verhör in das an der Rossauerlände gelegene Kriminalinspek-
torat vorgeladen.

Die Zahl der in diesen Tagen >n Oesterreich bisher festgenom¬
menen reichsdeutschen Mitglieder der NSDAP , beträgt , den
Mittagsblättern zufolge , etwa 80.

Neuer Sprengstoffanschlag in Wie«
Wien , 13 . Juni . Auf das Einheitspreisgeschäft Haus der

Kleinpreise im Wiener Bezirk Favoriten wurde früh gegen
2 Uhr ein Sprengstoftanschlag verübt . Der Explofionskörpsr
richtete am Portal an be' üen Auslagefenstern und am Kellrr-
gewölbe starken Schaden an . Verletzt wurde niemand . Die Po¬
lizei sucht nach zwei jungen Leuten , die als Täter in Betracht
kommen.

In der Nähe Wiens wieder ein Sprengkörper explodiert
Wien , 13 . Juni . In der Nähe Wiens , am Laaer Berg,

ist heute kurz nach Mitternacht vor dem Gitter einer Hütte,
in der Pfadfinder untergebracht find , ein Sprengkörper
explodiert . Es wurden jedoch nur einige geringfügige
Beschädigungen verursacht.

Neue Beschlüsse des österreichischen Ministerrats
Wien , 13. Juni . Der Ministerrat beschloß zum Zwecke einheit¬

licher und strafferer Exekutive die Bestellung von „Sicherbeits-
direttoreu ", die der Bundesregierung unmittelbar unterstellt
sind . Ferner soll unter Heranziehung regierungstreuer Verbände
eine Sicherbeitsexekutive gebildet werden . Die Landesregie¬
rungen wurden ausgerordert , auch den Landes - und Gemeinde»
angestellren die Zugehörigkeit zur NSDAP , zu verbieten.«

Baugoin droht mit Standrecht
Wien , 13 . Juni . Heeresminister Baugoin beschäftigte

sich in einer Massenversammlung im katholischen Bereins-

haus mit den jüngsten Ereignissen in Oesterreich und er¬
klärte : In Oesterreich gibt es keine Revolution . Sollte
aber eine Revolution versucht werden , dann würden wir
noch zu einem anderen Mittel greifen . Es gibt dann noch
Standrecht . Aber es wird hoffentlich gar nicht so weit
kommen . Unsere Gendarmerie und unsere Polizei erfüllen
ihre Pflicht und das Bundesheer wird das übrige besorgen.

Zugehörigkeit österreichischer Bundesbeamter zur NSDAP,
verboten

Wien , 13 . Juni . Der Ministerrat hat einen Erlaß genehmigt,
demzufolge die Zugehörigkeit der Bundesbramte « zur national¬
sozialistischen Partei und das Wirke « für diese Partei als staats¬
feindlich erklärt wird.

»
Deutscher Protest gegen die Verhaftung des Reichstags-

Abgeordneten Habicht
Berlin , 13 . Juni . Die deutsche Gesandtschaft hat bei

der österreichischen Regierung formell schärfsten Protest
gegen die Verhaftung des deutschen Reichstagsabgeordneten
Habicht in Linz eingelegt und sich alle weiteren Schritte
Vorbehalten . Der Abgeordnete Habicht ist vor einigen
Wochen der deutschen Gesandtschaft in Wien als Presse¬
attache zugeteilt worden . Die österreichische Regierung hat
seinerzeit diese Zuteilung nicht zur Kenntnis genommen
und vor einigen Tagen Mitteilen lassen, daß der Abgeord¬
nete Habicht persona ingrata sei . Es ist deshalb eine
Streitfrage , ob Habicht exterritorial ist oder nicht.

Reimlsiniss bei der SPD.
Ausschluss von Wels , Stampfer . Breitscheid und Vogel

aus der SPD . ?
Berlin , 13. Juni . Die nunmehr bestätigte Meldung , daß die

Parteiführer der SPD , Wels und Vogel , in Gemeinschaft mit
Breitscheid und Stampfer in Prag ein Büro eröffnet haben , das
sich „Reichsleitung der Deutschen Sozialdemokratischen Partei"
nennt und das bei der zweiten Internationale angemeldet wor¬
den ist, hat die in Deutschland verbliebenen Führer der SPD.
in große Schwierigkeiten gebracht Sowohl die Landtags - als
auch die Reichstagsfraktion der SPD . haben sich scharf dagegen
verwahrt, daß eine Reichsleitung der Deutschen Sozialdemo¬
kratischen Partei im Auslande entstand . Es ist, nachdem nunmehr
trotzdem dieser Schritt erfolgt ist , große Stimmung dafür vor¬
handen , Wels , Breitscheid , Stampfer und Vogel aus der SPD.
auszuschließen . Die Leitung der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands mit dem Sitz m Berlin würde dann vermutlich der
ehemalige Retchstagsprästdent Löbe übernehmen , der in
Deutschland geblieben ist und bereits seit geraumer Zeit die Ge¬
schäfte der Partei führt . Ungeklärt ist auch die Frage , ob Stam¬
pfer zur Herausgabe des „Vorwärts " als Wochenblatt in Prag
überhaupt berechtigt ist, da der „Vorwärts " Eigentum der SPD.
ist und die deutschen Sozialdemokraten nicht daran denken , das
Verlagsrecht herauszugeben . Sie erstreben vielmehr , wie aus
ihren Kreisen verlautet , d »e Erlaubnis , den „Vorwärts " wieder
erscheinen lassen zu dürfen , so daß daun vielleicht das Bild ent¬
stünde , datz der „Vorwärts " sowohl in Berlin wie in Prag
erscheint.

WehrkreispfarrerMMer Schirmherr
für dev Lulheriag der „Deutschen Christev-

Berliu , 13 . Juni , Wie das VdZ .-Vüro meldet hat der Ver¬
trauensmann des Reichskanzlers in kirchlichen Angelegenheiten,
Wehrkretspfarrer Müller , die Schirmherrschaft für den von der
Elaubensbewegung „Deutsche Christen " am 10 , November ü. I.
im ganzen Reichsgebiet geplanten großen Luthergedenktag über¬
nommen , Die organisatorische Leitung dieser großen Lutherkund¬
gebung liegt in den Händen des Reichskulturreferenten der
Elaubensbewegung , Lierschwale . In dem Festausschuß , der zur
Zeit in der Bildung begriffen ist, werben führende Vertreter
der nationalsozialistischen Partei und der Elaubensbewegung
sich befinden , die vor allem auch auf kulturellem Gebiete hervor¬
getreten sind . Der Luthertag am 10 . November wird begangen
anläßlich des 450 Todestages des großen Reformators . Er soll,
in gewissem Sinne auch als ein protestantisches Gegenstück zu
»ein Katholikentag , ein großer Protestautentag weroen.

Einigung England mit Amerika über öle
Kriegsschulden?

London , 14 . Juni . Reuter zufolge verlautet , daß zwi¬
schen der britischen Regierung und Präsident Roosevelteine endgültige Vereinbarung zustandegekommen ist, die
sich nicht nur auf die am Donnerstag zu leistende britische
Zahlung , sondern auch auf eine Prüfung der ganzen Kriegs¬
schuldenfrage bezieht , die von den Vereinigten Staaten aus
unternommen werden soll. — Amtlich wird nichts über die
Höhe der morgigen Zahlung mitgeteilt ; es heißt aber , daß
sie der Summe von einer Million Pfund Sterlin näher¬kommen wird als die allgemein in der Presse genanntenSumme von 2 Millionen Pfund Sterling.

Washington » 13 . Juni . Abgesehen von der Tatsache,daß die britische Note für den 15 . 6 . eine Teilzahlung an¬bietet , ist nichts zuverlässiges bekannt . Wie verlautet , isteine italienische Rote überreicht worden , die ein ähnlichesAngebot macht wie die britische.

Rems vom Zagr
Nationalsozialistische Führertagung

Berlin » 13 . Juni . Im Laufe des Dienstag sind in Ber¬
lin zahlreiche nationalsozialistische Führer aus dem Reicheeingetroffen , um an der großen nationalsozialistischenFührertagung teilzunehmen , die vom Mittwoch bis ein¬
schließlich Freitag in Berlin stattfindet . Höhepunkt derTagung ist der Donnerstag , an dem wahrscheinlich Hitlerdas Wort ergreifen wird , um die allgemeine Situationvor den versammelten Amtsleitern , Gauleitern , Eauschu-lungsleitern , Inspekteuren , den Leitern der Kampfbündeund Betriebszellen , den Lehrern der Reichsführerschule den
nationalsozialistischen Verlagsleitern und Hauptschriftlei-tern zu kennzeichnen . ELring und alle anderen national¬sozialistischen Minister in Reich und Ländern , die Ober - !
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gruppenführer der SA . und SS . und der Hitlerjugend so¬wie Vertreter der Wirtschaft werden ebenfalls zugegensein . Die letzte große Führertagung hat vor einer Reihevon Wochen im Braunen Haus in München stattgefunden.
Klärung am Getreidemarkt

Berlin , 13 . Juni . Im Hinblick auf die geringe Unter¬
nehmungslust an den deutschen Eetreidemärkten wird von
zuständiger Stelle darauf hingewiesen , daß man aufgrundder Erhebungen entgegen den bisherigen Erwartungen miteiner glatten Räumung der Getreidevorräte beim Land¬wirt bis zur neuen Ernte rechnet und daß die Eetreide-
politik der nationalen Regierung einen grundsätzlichen Um¬
schwung der Marktlage herbeigeführt hat . Hinzu kommt
ferner , daß nach der Anpassung der Oelkuchenpreise an die
Eetreidepreise in den nächsten Monaten eher mit einer Er¬
höhung des Eetreideverbrauches als mit einer Verminde¬
rung zu rechnen ist, was zu einer beträchtlichen Schrum¬
pfung der Eetreidevorräte in zweiter Hand führen wird.

Eine Adolf Hitler -Spende der deutschen Wirtschaft
Berlin , 13 . Juni . Die Spitzenverbände der deutschen

Wirtschaft haben sich entschlossen , dem Führer der natio¬nalen Freiheitsbewegung Adolf Hitler einen Fonds zurVerfügung zu stellen , der der NSDAP , die Durchführung
beschlossener Wiederaufbauwerke ermöglichen soll . Zu die¬
sem Zweck wurde eine „Adolf Hitler -Spende der deutschen
Wirtschaft " ins Leben gerufen , deren Leitung in den Hän¬den eines Kuratoriums der beteiligten Wirtschaftszweigeunter Führung von Herrn Dr . Krupp von Bohlen und ,
Halbach steht . !

Eine Studienkommission führender amerikanischer Ver¬
waltungsbeamter besucht Deutschland

Ein sehr beachtlicher Besuch steht Deutschland in Kürze be- jvor . Eine Gesellschaft leitender amerikanischer Verwaltungs-beamter und offizieller Vertreter amerikanischer Städte beabsich¬tigt , in Verbindung mit dem Deutschen Stäütetag eine Rund¬
reise durch Deutschland zu machen um städtische Verwaltungs¬
methoden und kommunalwirtschaftliche Einrichtungen zu studie¬ren . Die Studiengesellschaft wird am 18. Juni in Hamburg
eintreffen . Die Teilnehmer beabsichtigen , vor allem Berlin , danneine Reihe anderer deutscher Städte zu besuchen.

Ein Fragebogen für die 4vstiindige Arbeitswoche
Eens , 13. Juni . Die Internationale Arbeitskonserenz hat über

die Frage der Mündigen Arbeitswoche beschlossen, datz zunächstein besonderer Ausschuß einen Fragebogen ausarbeitet . Dieser
Fragebogen wird den Regierungen zugehen . Die Aufgabe der
nächstjährigen Arbeitskonferenz wird es sein , ein formelles
llebereinkommen durchzuberaten und evtl , zu beschließen . Dies«
Zielsetzung entspricht dem Wunsche der deutschen Delegation.

„Graf Zeppelin " daheim
Friedrichshofen, 13. Juni . Das Luftschiff „Graf Zep¬

pelin " ist Dienstag nachmittag iS Uhr 20 von seiner Südame - !
- itasahrt glatt gelandet . Die Führung hatte Dr . Cckener. an
Bord waren 13 Fahrgäste.

Das Walsertal deutsches Reisegebiet
München , 13. Juni . Das höchstgelegene deutsche Rersegebiet,das kleine Walsertal bei Oberstdorf im Allgäu mir den Som¬

merfrischen Riezlern , Hirschegg und Mittelberg unterliegt als
deutsches Wirtschaftsgebiet nicht der 1000-Mark -Ausreisegebiihr.Das Tal , das österreichisches Staatsgebiet ist, ist bekanntlich nur
von Deutschland aus zugänglich und gilt als reichsdeutsches
Wirtschaftsgebiet.

Ws Stadt und Laad
Alteusteig , den 14 . Juni 1933.

Amtliches . In den Ruhestand versetzt wurde seinem
Ansuchen gemäß Rippmann, Oberamtsvorstand in
Calw.

Gemeindeabend . Auf den in der heutigen Nummer an¬
gezeigten Eemeindeabend möchten wir hier noch
einmal Hinweisen.

Volks -, Berufs - und Betriebszählung . Bekanntlich
findet nach Verfluß von acht Jahren am 16 . Juni 1933
wieder eine Zählung statt . Die Zählung dient dazu , wich¬
tige Grundlagen für die Beurteilung der volkswirtschaft¬
lichen Verhältnisse im Reiche und in Württemberg zu ge¬winnen . Für die Volkszählung ist die Nacht vom 15 . auf16 . Juni maßgebend . Die einzelnen Haushaltungen er¬
halten Haushaltungslisten zum ausfüllen . Daneben wer¬
den noch Land - und Forstwirtschaftskarten , sowie Gewerbe¬
karten ausgegeben , erstere an land - oder forstwirtschaft¬
liche Betriebe über 0,5 Hektar und letztere an Gewerbe¬
betriebe , in denen außer dem Betriebsinhaber noch weitere
Personen beschäftigt sind . Die hiesige Stadtgemeinde ist in
elf Zählbezirke eingeteilt . Das Zählgeschäft ist ein außer¬
ordentlich peinliches , weshalb den Zählern ihre Aufgabe
durch gewissenhafte und deutliche Beantwortung der Er¬
hebungspapiere erleichtert werden sollte.

— Der Bauer in der Volkszählung . Die LE . schreibt : Zu
diesem Thema erhalten wir folgende Zuschrift : Nach der
letzten Volkszählung , die ebensalls in die Heuernte und da¬
mit in eine Zeit der bäuerlichen Spitzenleistung fiel , wurde
mir gejagt , daß eine Reihe von Angehörigen des Bauern¬
standes falsch aufgeführt wurde Sie sind statt zu den Er¬
zeugern zu den Verbrauchern gezählt worden 2n den letzten
Jahren wurde dann immer behauptet , die landw Erzeuger
seien nur noch 25 oder 30 Prozent stark , alles andere leien
Verbraucher , also seien deren Interessen zunächst zu fördern.
Das war das Mäntelchen , das die verflossenen Regierungen
ihren falschen Maßnahmen immer umhängten . Es jollte
hier ausklärend gewirkt werden . Ganz besonders jollten die
Listenführer , die von Haus zu Haus gehen , angewieien
werden , alle bäuerlichen Einwohner richtig einzutragen . Die
Bäuerin ist nicht Hausfrau , sondern Bäuerin , der Bauern-
dürgermeister ist nicht Beamter , sondern Bauer , der alte
Dauernvaier . der den Hof übergeben hat und im Austrag-
stiible wohnt , ist nicht etwa Rentner oder Privatier , son¬
dern Altbauer . Auch die Bauerntochter , die in der Stadt
das Kochen oder Nähen lernt , ist dem bäuerlichen Berufs¬
stand zuzuzählen . Freilich war lange der Bauernstand ein
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verachteter , aber jetzt ist die Umkehr eingetreten , es mutz
jeder bei der Volkszählung richtig vermerkt werden, dann
wird es sich zeigen , dag weit mehr mit der landw Erzeu¬
gung Beschäftigte vorhanden sind , als bisher die Statistik
luswies . Bauern heraus an die Oessentlichkeit!

Wer bekommt im neuen Ständestaat das Recht zur Aus¬
übung eines Gewerbes ? Darüber sprach Staatskommissar
Renz - Alzey aus der Friseurtagung in Freudenstadt.
Diese für alle Kreise interessanten Ausführungen besagten
u . a ., dag die Grundbedingungen zur Genehmigung der
Ausführung eines Gewerbes folgende sind : Drei Jahre
ordnungsmäßige Lehrzeit, nach Verlauf derselben Ab¬
legung einer ordnungsmäßigen Prüfung, und mehrere
Jahre Dienst als Geselle. Während außerdem zur selb¬
ständigen Ausübung eines Gewerbes ein bestimmtes Alter
vorgeschrieben wird , kann die nötige Handwerkskarte
erst nach Erfüllung dieser sämtlichen Bedingungen ausge¬
stellt werden . Dadurch ist die absolute Garantie gegeben,
daß nur qualifizierte Jugend den Nachwuchs in unserem
Gewerbe bildet.

— Der 17. Juni schulfrei . Das württ . Kultministerium
hat bestimmt , daß am Samstag , den 17 . Juni der Unterricht
in sämtlichen Unterrichtsanstalten einschließlich der Hoch¬
schulen wegen der Heranziehung einer großen Zahl von
Lehrern und Studierenden zum Zähleramt ausfällt . Der
ausfallende Unterricht ist an den Volksschulen , Mittelschu¬
len, höheren Schulen und Höheren Handelsschulen im Laufe
des Monats Juni 1933 nach näherer Anordnung der Schul¬
vorstände in geeigneter Weise vorauszugeben oder nachzu¬
holen

— Erlaß des Kultministeriums über das Fest der Jugend.
Der württ . Kultminister veröffentlicht den bereits bekann¬
ten Erlaß des Reichsinnenministers und fügt hinzu : Ich be¬
stimme hiermit , daß am Samstag , den 24 . Juni , der Un¬
terricht an allen württembergischen Schulen ausfällt . Alle
Lehrer und Schüler sind zur Teilnahme am Fest der Ju¬
gend verpflichtet. Etwa geplante Kinderfeste sind auf die¬
sen Tag zu legen und in das Fest der Jugend einzugliedern.
Um eine einheitliche Durchführung des Festes zu gewähr¬
leisten und jede Zersplitterung zu vermeiden, wird die Lei¬
tung für ganz Württemberg gemeinsam vom Kultministe¬
rium (Vertreter : Oberregierungsrat Dr . Drück, zugleich als
Vorsitzender des Landesausschusses für Jugendpflege ) , von
den Turn - und Sportverbänden (Vertreter : Dr . Klett als
Landesbeauftragter des Reichssportkommissars) und von
der Hitlerjugend (Vertreter : Eebietsführer Wacha) über¬
nommen . Die von den genannten Vertretern aufgestellten
Richtlinien sind für sämtliche Schulen, Turn - und Sport¬
vereine und Jugendorganisationen verbindlich.

— Befreiung vom Schulbesuch zur Verhütung der Ausbreitung
der Maul - und Klauenseuche. Das Württ . Kultministerium hat
zur Verhütung der Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche an¬
geordnet. daß Schüler vom Schulbesuch dann zu beurlauben sind,
wenn der Oberamlstierarzt bestätigt , daß die Maul - und Klauen¬
seuche in dem Gehöft in dem der Schüler wohnt oder beschäftigt
ist. amtlich festgestellt und das Wegbleiben des Schülers von
-er Schule zur Verhütung weiterer Ausbreitung der Seuche er¬
forderlich ist Die beurlaubten Schüler sind anzuweisen , wäh¬
rend ihrer Beurlaubung die Gemeinschaft der übrigen Kinder
zu meiden.

— Mitwirkung der Schulärzte bei der Berufsberatung . Nach
einer Bekanntmachung des Württ . Kultministeriums hat der
Schularzt künftig im Gesundheitsbogen darüber einen Vermerk
zu machen , wie es sich mit der Tauglichkeit des Schülers , der die
Schule verläßt für einen Beruf verhält , ob derselbe für jeden
Beruf tauglich ist. oder ob etwa bestimmte Berufe zu vermeiden
sind. Sodann bekommt der Berufsberater das Recht , gegebenen¬
falls einen Einblick in den Gesundheitsbogen zu nehmen.

— Fahrgeldermähigung für Arbeitsdienstwillige . Die
bisher den Arbeitsdienstwilligen bei der ersten Hinfahrt mit
Kraftposten zum Arbeitsdienstlager und bei der späteren
Rückfahrt zugestandene Fahrgeldermäßigung von SO o . H.
wird jetzt auch bei Urlaubsreifen der Arbeirsdienstwilligen
mit der Kraftpost gewährt.

Emmingen, 12. Juni . (Schwerer Unglücksfall.) Am
Samstag stürzte der bei der Bahn beschäftigte ledige Frie¬
drichRenz, Zimmermann von hier bei der Arbeit von
der Eisenbahnbrücke bei Wildberg rücklings in die Tiefe,
wo er schwer verletzt liegen blieb . Es besteht Lebensgefahr.

Dornstctten, 13 . Juni . (Vezirks-Kriegertag.) Am Sonntagfand in Dornstetten der Bezirks - Kriegertag, verbun¬
den mit dem 60jährigen Jubiläumsfest des Mili-
tarvereins in Dornstetten , unter ungeheuer großer Betei¬
ligung aus nah und fern statt . Gegen 40 Vereine mit weit überMg Mitgliedern und eine stattliche Zahl von Mannschaften des
Stahlhelms und des SA .-Sturms nahmen teil . Einen weihe¬vollen Auftakt des Festes gab der am Samstagabend veran-
ilaliete Festabend, welcher zu einer Jubelfeier desMili t ä r v e r e i n s anläßlich seines 60jährigen Bestehenswurde . — Der Bezirk - Kriegertag am Sonntagbegann bei Schittenhelm zum „Bahnhof " mit der Versamm-«>ng der Vorstände der Bezirksvereine . Oberstudiendirektor

» euer erössnete die Versammlung . Vertreten warenl» Vereine . Bezirksschicßleiter Eberhardt aus Baiersbronn
vmchtete über den Bundestag in Hall . Eine Aussprache knüpfteM an die jüngst ergangenen Führeranordnungen . Sowohl der
Mrichterstatter als auch Amtsgerichtsdirektor KauffmannWden treffende Worte für die nationale Einstellung der in den
Mdesvereinen zusammengefundenen Krieger und Soldaten.
NMialmitglied Vossert gab den Vorständen beachtenswerteMlinien , die in den Sätzen gipfelten : Zieht die JungenMn ; die werden von den Aelteren beraten , mehr militärischen« id in den Vereinen , wir waren schon längst national und
lM . wir alten Krieger können mit Leistungen aufwarten.
. Msse von anderer Seite dürfen unter keinen Umständen
denz - Erden , Deutschland kann und will nicht untergehen.

>m Deutschen steckt der beste Kern . Unsere Jugend muß zuvrr oejie nein , ri
g. ^ ltervollen Menschen erzogen werden . Zum Schluß wurde
wer !, Versammlung noch angeregt , ob nicht Wege gefunden
ME, ? könnten, daß die Kriegerzeitung womöglich von jedem" Wied abonniert werde.

> . ^ Abad , 14. Juni . (Reichskanzler Hitler kommt nicht
Asldbad . ) Am 1 . und 2 . Juli findet in Wildbad ein

l'.EMer Tag " statt . Mehrfach sind nun Nachrichten ver-
dEm ^ Reichskanzler Adolf Hitler am Tage
j>! . , ^ ranstaltung in Wildbad erscheinen werde. Er habe

Wildbader Ortsgruppe der NSDAP , auch bereits
schriftlich zugesagt. Die Wildbader Badeverwal-

Bei Kaller Friedrichs Zod
gest . 16 . Juni 1888

Von Karl v . Schönhardt
Als eine Sonne solltest
Du wandeln , hoch und weit,
Auf freien Bahnen wolltest
Du führen deine Zeit.
Das in verklärtem Lichte
Der Welt im Traum gezeigt,
Nun ist das Bild zunichte,
Dies Haupt im Tod geneigt.
Ihm war das Lied gesungen
Von Heldenglück und Leid:
Es hat den Speer geschwungen
Der dunkeln Mächte Neid.
Weh dir und diesem Tage,
Weh , Deutschland deiner Not!
Erheb Kriemhildens Klage
Um deines Siegfrieds Tod!

tung plane eine große Enzanlagenbeleuchtung und man er¬
warte einen Besuch von etwa 50 000 Personen . — Das Büro
des Reichskanzlers teilt nun mit , daß die Gerüchte , der
Kanzler Adolf Hitler werde am 1 . und 2. Juli nach Wild¬
bad kommen , in allen Teilen unbegründet sind.

Fürnsal , OA . Sulz , 12 . Juni . (Von einem Pferd ins
Gesicht geschlagen .) Am Samstag wurde eine Frau von
einem Pferd ins Gesicht geschlagen , so daß sie
sehr schwere Verletzungen davontrug und ins
Bezirkskrankenhaus Sulz übergeführt werden mußte.

Ebingen , 13. Juni . (Trauriger Abschluß . ) Einen
traurigen Abschluß nahm eine Hochzeitsseier Das Braut¬
paar Holdenried aus Frohnstetten wollte nach der Hochzeit
mit dem Auto des Seewirts Maier in Winterlingen nach
Ebingen zum Photograph fahren und nahm dazu noch den
Brautführer und die Brautjungfer mit, so daß sich 5 Per¬
sonen in dem Wagen befanden , den der Seewirt selbst
führte . Nach der Rückkehr vom Photographieren ereignete
sich dicht hinter Ebingen ein Unfall . Das Auto geriet bei
der Pumpstation über die Straßenböschung, überschlug sich
drei - bis viermal und wurde sehr stark beschädigt. Alle 5
Insassen wurden verletzt und sofort in das Ebinger Kran¬
kenhaus übergeführt . Während der Seewirt einen Schulter¬
blattbruch und schwere Quetschungen davontrug , sollen die
anderen Personen nur leicht verletzt sein.

Stuttgart , 13 . Juni . ( Württ . Staatstheater . )
Die letzten Lebensstunden des unglücklichen bayerischen Kö¬
nigs Ludwig ll ., dessen Krankheit und Tod heute noch wie¬
der und wieder in der Literatur diskutiert werden, schildert
Fred A . Angermayer in seinem neuesten Drama , das am
Staatstheater unter dem Titel „Starnberg , den 13. Juni"
erscheint.

Füyrerschule. In Sillenbuch bei Stuttgart war bis¬
her das Landheim der Kommunisten. Hier errichtet die Hit¬
ler -Jugend Württemberg die erste Führerschule.

Amerikanerbesuch in Stuttgart. Eine Gesell¬
schaft von leitenden amerikanischen Verwaltungsbeamten
und Vertreter amerikanischer Städte wird vom 28. Juni bis
13. Juli nach Stuttgart kommen , um hier hauptsächlich das
Wohnunasweien kennen zu lernen.

Backnang, 13 . Juni . (Vorzeitig ausge stiegen .)
Auf der Station Ottendorf verunglückte Oberschaffner Gun-
zer von Backnang dadurch , daß er vor Anhalten des Zuges
vom Wagen gestiegen ist. Hierbei verlor der Beamte das
Gleichgewicht , so daß er mit dem Kops auf den Boden auf¬
schlug und einen Schädelbruch erlitt.

Göppingen» 13. Juni . (17 mal gestochen . ) In der
Nacht zum Dienstag drang der von seiner Frau getrennt
lebende Arbeiter Holder von hier in deren Wohnung ein,
überfiel sie im Bett und brachte ihr 17 Messerstiche im Ge¬
sicht bei . Die Frau wurde in schwerverletztem Zustand ins
Bezirkskrankenhaus Göppingen eingeliefert . Der Täter , der
erst vor kurzem aus der Strafanstalt entlassen wurde, ist
entkommen und konnte bisher nicht gefaßt werden.

Geislingen , 13 . Juni . (N e u e r D e k a n . ) Die Dekanats¬
und 1 . Stadtpfarrstelle in Geislingen wurde dem bisherigen
Pfarrer Brügel in Gingen an der Fils übertragen . Dekan
Brügel ist 1884 geboren und wurde 1912 Pfarrer in Natt - !
heim. Im Krieg wirkte er u . a . als Feldgeistlicher. 1927
kam er als Pfarrer nach Gingen a . d . F.

Westerstetten, OA. Ulm, 13. Juni (VomTodeüber-
rasckt . ) Am Freitag nachmittag war der 72jährige Land¬
wirt Georg Keller mit Kartofjelhacken beschäftigt . Einige in
der Nähe arbeitende Personen wurden aus sein Fehlen s
aufmerksam und fanden ihn auf dem Gesicht tot am Boden
liegen. Ein Herzschlag hat seinem Leben ein Ende gesetzt.

Aus Bode « j
Pforzheim , 10. Juni . Samstagfrüh wollte sich in der Lamm - zstraße die 84 Jahre alte Frau Schmidt etwas wärmen . Da - I

bei fiel ihr anscheinend das Streichholz auf den Boden und ?
glimmte dort weiter . Es entwickelte sich rasch starker Rauch . !
Die Greisin wollte sich aus der Stube entfernen , war aber schon
vom Rauch halb betäubt und hatte nicht mehr die Kraft dazu.
Nachbarn wurden auf den Rauch aufmerksam, kamen und fan¬den die alte Frau hinter der Türe bewußtlos liegen . Im städt.
Vezirkskrankenhaus wurde sie mit dem Sauerstoffgerät wieder
zum Bewußtsein gebracht.

Sie SrimWtze
für den Begriff „SMgkhl 'fii,"

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Durch Gesetz vom
12. Mai 1913 ist die Beschäftigung als Hausgehilfin von der
Pflicht zur Arbeitslosenversicherung befreit worden . Der Präsi¬
dent der Rerchsanstalt für Arbeitsvermittlung unb Brbeits-
losenoersicherüng hat hierzu bestimmt, daß als Hausgehilfinnen
nur diejenigen weiblichen Arbeitnehmerinnen angesehen werden,
die häusliche Arbeiten gegen Lohn ausführen und in die häus¬
liche Gemeinschaft des Arbeitgebers anfgenommeu sind. Dabei

find unter „häuslichen Arbeiten " zu verstehen : Reinigen der
Wohnräume , Heizen . Kochen . Bedienung der Mitglieder de»
Haushalts Wartung der Kinder u ä . Unterliegt die Tätigkeit
einer im Haushalt beschäftigten Kraft ver Angeitelltenverüche»
rung . so ist auch weiterhin die Arb^ itslosenoerncherungspflicht
gegeben. Häusliche Gemeinschaft liegt im allgemeinen nur vor.
wenn die Arbeitnehmerin bsrm Arbeitgeber wohnt . Wenn sich
jedoch Hausgehilfinnen infolge besonderer Umstände, insbeson¬
dere infolge Raummangels , nur tagsüber in der Wohnung ihres
Arbeitgebers aufhrlten . für die Nacht aber in ihre eigene Woh¬
nung oder in die ihre: Eltern zurückkehren , so kann in solche»
Fällen die Beschäftigung das Gepräge einer echten Hausgehilfin»
nenftelle gleichwohl behalten . Kräfte , die lediglich für eine«
Tag oder einige Stunden des Tages vom Arbeitgeber beschäftigt
werden ( Stundenfrauen . Putzfrauen , Monatsfrauen , Wasch¬
frauen . Näherinnen u ä .) und keine Hausgehilfinnen im Sinn«
der erwähnten Bestimmung.

Nicht zu den Hausgehilfinnen gehören Kellnerinnen . Zim¬
mermädchen und sonstiges Bedienungspersonal in Gasthäusern.
Pensionen , Pflegeanstalten usw , sie sind vielmehr Eewerb «»
gehilfinnen Findet die Beichäfiigung zum Teil in der eigent¬
lichen Hauswirtschaft , zum Teil im Geschäftsbetrieb des Arbeit¬
gebers statt , so ist im allgemeinen auch für die Zukunft Der»

! stcherungspflicht gegeben, es sei denn , daß die Beschäftigung i»
Geschäft nur geringfügig ist.

Nicht befreit sind ferner Hausgehilfinnen (Zimmermädchen.
Hausmädchen, Küchenmädchen , Pflegerinnen ) in Heil- und
Pflegeanstalten in Kliniken , Krankenhäusern , Erholungsheimen
usw . Unerheblich ist hierbei , ob es sich um Unternehmen auf
gewerblicher oder gemeinnütziger Grundlage handelt.

Bei Küchen - und Hausmädchen in Gast Höfen, bei Haus¬
mädchen in Haushaltungen von Bäckern Metzgern , kleinen Kauf¬
leuten usw kann die Frage , ob >hr Besckäftigungsoerhältnis
auch jetzt noch arbeitslosenversicherungspflichtig ist oder nicht,
nur im Einzelfalle geklärt weiden . Es ist daher nicht ganz rich¬
tig . wenn Berufsorganisationen der genannten Arbeitgeber ihre
Mitglieder allgemein darauf Hinweisen , daß deren Hausangestellte
nunmehr der Beitragspflicht zur Arbeitslosenversicherung nicht
mehr unterliegen . In Zwe ' felsfällen muß eine Entscheidung im
Verfahren nach der Reichsversicherungsordnung herbeigeführt
werden.

Staatskommissar Dr . Strölin nimmt an der Londoner
Konferenz teil

Stuttgart , 13. Juli . Staatskommissar Dr . Strölin ist vom
Deutschen Gemeindetag nach London entsandt worden, um di«
Interessen der deuychen Gemeinden bei den dort stattfindeaden
Verhandlungen über das Kreisabkommen für deutsche öffentliche
Schuldner 1933 zu vertreten . Dr . Strölin ist bereits abgereist.

Tagung der kirchlich -theologischen Arbeitskreise
Württembergs

Stuttgart , 13. Juni . Kirche im Volk, Volk in der Kirche —
diese Gegenwartsfrage zu klären , hatte sich die 2 . Tagung der
kirchlich- theologischen Arbeitskreise Württembergs zur Aufgabe
gemacht, die in Stuttgart stattsand . 90 Pfarrer waren zu zwei¬
tägiger Arbeit zujammengekommen. viele von ihnen der jung-
reformatorischen Bewegung innerlich nahestehend, um gemeinsam
die Anliegen eines wirklich kirchlichen Neubaues zu beraten.
Kirchenvräsident D . Wurm entbot der Tagung durch ein von
Stadtpfarrer Pressel überbrachtes Handschreiben seine Grüße;
er brachte darin zum Ausdruck , daß er das Bemühen um die
Reinerhaltung der Substanz der Kirche und ihrer Verkündigung
nur unterstützen könne und das Ringen um ein richtiges Eingehen
auf die augenblickliche Lage des Volkes von Herzen begrüße.

„Volk, das nach der Kirche ruft " war das Thema des ersten,
von Pfarrer M e tz g e r - Vronnweiler gehaltenen Referates.
„Kirche , die dem Ruf des Volkes zu antworten hat " — der zweite
Vortrag , von Pfarrer Dipper - Würtingen gehalten , ging von
der Frage aus , ob die Kirche , so wie sie heute ist, einem Rufdes Volkes nach wahrer Kirche entspricht. „Kirche, die ihre Ge»
stalt aus dem Evangelium bestimmt" — diese spezielle Seite des
innerkirchlichen Neubaues beleuchteten die Referate von Stu¬
dienrat Dr . Martin Hang - Urach und Stadtpfarrer Heinrich
Fausel - Heimsheim.

Kinderwagen — nicht Kraftwagen für die deutsche Fra»
Stuttgart , 13 Juni . Am Sonntag fand hier zum Zwecke der

Gleichschaltung eine Versammlung des Landesverbands Wärt»
temberg und Hohenzollern un Reichsbund der KinderreichenDeutschlands statt , in der. wie der „NS - Kurier " berichtet, der
Ctaatskommisiar für Volksgejundheit in Württemberg , Dr . med.
Stähle , beherzigenswerte Ausführungen machte und u a . sich
dagegen wandte , daß der Schutz von Kinderreichen mancherorts ineinen Schutz vor Kinderreichtum umgefälscht wurde. Man müssedie weibliche Jugend zurückiühren zum Ideal der Mutter und
Hausfrau und es müsse dahin kommen , daß uns rassige Kinder
wichtiger sind als ein rassiges Auto. Im ganzen Denken und
Fühlen unserer Damen müsse der Kinderwagen höher im Kurs
stehen als der Kraftwagen . Zu seinem Stellvertreter ernannte
Dr . Stähle den Eruppenunterrichtsteiter Ra« , die Geschäftsstellebleibt in Ludwigsburg.

Lu- trm SrrlWsaol
Von dem Einzelrichter in Neuenbürg hatte sich der Bau¬

unternehmer S . von W . zu verantworten , weil er es vorsätzlichunterlaßen hat , die am Arbeitslohn abgezogenen Anteile an denKranken - und Arbeitslosenversichcrungsbeitriigen seiner Arbei¬ter und Angestellten an die Krankenkasse abzusiihren , wodurch
diese um einen wesentlichen Betrag geschädigt worden ist . Die
Anklage brachte zum Ausdruck, daß es unverantwortlich sei , den
Versicherungsträgern , die das ganze Versicherungswagnis fürdie Beschäftigten tragen , ihre zur Erhaltung ihrer Leistungs¬fähigkeit dringend erforderlichen Beiträge vorzuenthaltcn . Voneinem verantwortungsbewußten Arbeitgeber müsse erwartetwerden , daß er die Aufbringung und Ablieferung der Versiche¬rungsbeiträge als ebenso notwendig betrachte , wie die Auszah¬lung der Arbeitslöhne . Das Gericht erkannte , auch mit Rücksichtauf den bedeutenden Betrag , auf eine Gefängnisstrafevon fünf Monaten. Der Amtsanwalt hatte zehn Monate
beantragt.
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Sande! und Verkehr
Börsen

Berliner Börsenbericht vom 13. Juni . Die Kundschaft hielt sich
von Neuengagements zurück , zumal die Londoner Konferenz bis¬
her noch keine oosstioen Ergebnisse gebracht bat . Die Kursge-
staliung war ausgesprochen uneinheitlich , dre Kursverluste wa¬
ren in ser Ueberzabl . Ueberbauvt wurde es nach den ersten
Kursen freundlicher . Sa bei « vezialwarten wie Farben . RWE ..
Schubert und Reichsbank seitens einer Großbank wieder Still-
baliekäuie ein >etzten . Die Kurse zogen bis zu 0 .75 Prozent an.
Der Pfandbriefmarkt lag völlig geschäftslos.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvieümarkt vom 13. Juni

Zugetrieven : 31 Ochsen 69 Bullen . 252 Jungbullen . 210 Kühe,
409 Rinver . 1112 Kälber . 2854 Schweine , 2 Schafe . 2 Ziegen.
Unverkauft : I Ochse . 9 Bullen . 40 Jungbullen . 40 Rinder . 10
Kälber . 250 Schweine.

Ochsen: ausgem . 27—30 (unv .) , vollfl . 24—26 (unv .) , fl.
22—23 luno . ) .

Bullen: ausgem . 27—29 (27—30 ) . vollfl . 25—26 (25—27) .
fl. 22 — 24 ( 23- 24 ) .

Kühe: ausgem . 23— 26 (unv .) . vollfl . 18—21 ( unv .) . fl . 13
- ls >6 (unv . j . ger . 10—12 (unv .) .

Rinder: ausgem . 28—31 ( 29—32) . vollfl . 26—28 ( unv .) . fl.
23—25 ( unv . ) .

Kälber: leinste Mast - und beste Saugk . 40—43 (41—43 ) .mittl . 32 —37 ( 34 — 38) . ger . 26—30.
Schweine: über 300 Pid . 35 ( 36) . von 240—300 Pid . 35—36

(36 ) . von 200- 240 Pid . 35—37 (36 - 37 ) . von 160 - 200 Prd . 34
bis 35 ( 34 — 36) . von 120— 160 und unter 120 Pfd . 33—34 . Sauen
26—30 RM . — Verlauf : Großvieh ruhig : Schweine langsam.
Ueberstond.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 13 . Juni . Zurrieb : 159
Ochsen. 118 Bullen . 253 Kühe , 455 Färsen . 852 Kälber . 26 Schafe,
2096 Schweine . 89 Arbeilspierve , 52 Schlachtpierde . 13 Ziegen.
Preise : Ochsen a 29—31. b 24—27 . c 25—27 . Lullen a 27 - 29 b
23—26. c 20—24 . Kälber b 35—38. c 32—35. s 30—32. e 25—28.
Schale b 20— 27 Schweine b 39 —40. e 39—40. d 38—40 . e 34—36.
Kübe a 22—25 b 18—22 . c 14—17 . d 11 — 13. Färsen a 30—32.
b 26— 28 . c 23— 25 RM . Preise vro Stück: Arbeilsoierde 300 bis
1200. Schlachkv ' erde 25— 110 . Ziegen 10— 16 RM Marktverlauf:
Großvieh ruhig Ueberstond : Kälber ruhig . Ueberstand : Arbeits¬
und Schlachtpierde rubig.

Schweinevreise . Besigheim: Milchschweine 13—20 . Laurer
S1 RM . — Bopringen: Milchschweine 17 .20—21 . Läufer 33
RM . — Ellwangen: Milchschweine 16— 21 . Läufer 24 - 29
RM . — Güglingen: Milchschweine 11 — 18 Läufer 25—31
RM . — Gschwend: Milchschweine 17 — 20 RM — Her¬
ren berg : Milchschweine 19—24 . Läufer 27 .50— 32 .50 RM . —
Nördlingen: Milchschweine 14 — 21 . Läufer 80- 35 RM . —
Ravensburg: Ferkel 18—22 . Läuter 28—35 RM . — Saul¬
gau: Ferkel 18.50—23 RM.

Biebvreise . Gschwend: Farren 320—500 Kübe 90—320,
Kalbeln 230— 320. Jungvieh 70— 200 RM — Ravensburg:
trächtige Kübe 300- 320 . Milchkühe 180—300 Kalbeln 200—340.
Anstellrinder 80- 220 RM

Stuttgarter Wocheumarkt. Die Kirschen- und Prestlingzumv-
ren zum Obstgroßmarkt erfuhren eine starke Zunahme Für gute
Kirschen wurden meist 18— 22 iür Prestlinge 35— 50 Pfg . das
Pfund gefordert : geringe Ware war zu entsprechend niederen
Preisen erhältlich Grüne Stachelbeeren galten überwiegend 20
Pfg Auf dem Eemllsegroßmarkt gingen Brockelerbsen am 20
bis 23 . gemiedene Buschbohnen auf 45—55 Pfg . zurück Spinat
kostete 8—7 Zwiebeln 8—9. Schetzinger Svargel 20— 35 Unter-
türkdeimer 30—50 . Köbl 10— 12 . Rhabarber 8— 10 . Rote Rü¬
ben 12— 15. Zwiebeln mit Rohr 8— 10 Radieschen 5—6 Ret¬
tiche 8—10 . Kopfsalat 4—7 . Salatgurken 15— 30 . Blumenkohl 20
bis 40. Rettiche 3— 10 . Koblräble 4—7 Pfg.

Letzte Nachrichten
Allgemeines Versammlungs - und llmzugsoerbot in Bayern

München, 13 . Juni . Im Auftrag des Reichsministers
des Innern hat die bayerische politische Polizei zur Auf¬
rechterhaltung der Ruhe , Ordnung und Sicherheit alle
öffentlichen und geschlossenen Versammlungen sowie Ver¬
sammlungen und Aufzüge unter freiem Himmel jeglicher
Art verboten . Ausnahmen von diesem Verbot können nur
im Benehmen mit der bayerischen politischen Polizei ge¬
währt werden.

Nationale Flaggen nur aus deutschem Garn
Berlin , 13 . Juni . Von verschiedenen Seiten ist beim

Reichswirtschaftsminister angeregt worden , dafür zu sor¬
gen , daß für die Anfertigung von nationalen Flaggen
deutsche Garne Verwendung finden müßten . Der Minister
hat daraufhin , wie das VdZ .-Büro meldet, eine entspre¬
chende Aufforderung an die Fahnenfabriken gerichtet und
darum gebeten, seine Bestrebungen zu unterstützen, daß bei
Bestellungen nationaler Flaggen in erster Linie solche
Fabriken bevorzugt werden , die deutsche Garne verwenden.
Der preußische Innenminister hat die Gemeinden gebeten,
bei der Beschaffung von nationalen Flaggen in gleichem
Sinne zu verfahren.

Einfuhrverbot für Faustfeuerwaffen nach Deutschland
Berlin , 13 . Juni . Da in den letzten Monaten der

deutsche Markt mit ausländischen Revolvern und Pistolen
überschwemmt worden ist, hat der Reichsinnenminister aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit die Einfuhr von Faust-
feuerwasfen aus dem Auslande bis auf weiteres verboten.

Zusammenstöße im Frankfurter Stadtparlament
Frankfurt , 13 . Juni . In der heutigen Sitzung der

Stadtverordnetenversammlung kam es zu erregten Zusam¬
menstößen zwischen Nationalsozialisten und Sozialdemo¬
kraten . Die Sozialdemokraten wurden schließlich aus dem
Sitzungssaal gedrängt . Anlaß zu diesem Zwischenfall gaben
zwei Dringlichkeitsanträge der Nationalsozialisten , der
Mutter des von Kommunisten erschossenen Hans Handwerk,
sowie der Witwe des in Höchst erschossenen Dieser eine
Ehrenrente von je 70 Reichsmark auszusetzen und eine
Straße in Hans Handwerkstraße umzubenennen. Bei der
Abstimmung enthielten sich die Sozialdemokraten der
Stimme , was bei den nationalsozialistischen Stadtverord¬
neten eine starke Erregung hervorrief . Als die Sozial¬
demokraten der Aufforderung , den Saal zu verlassen, nicht
sofort Folge leisteten , drängten die Nationalsozialisten sie
in kurzer Zeit aus dem Saal.

Dänische Kommunisten wegen Entwendung einer
Hakenkreuzfahne verurteilt

Horsens (Jütland ) , 13 . Juni . Drei Kommunisten , die
am 1 . Mai die Hakenkreuzfahne vom hiesigen deutschen
Konsulat heruntergerissen und fortgeschafft hatten , sind
jetzt vom Gericht zu Geldstrafen von 40 bis 50 Kronen
verurteilt worden . Es ist aber noch nicht gelungen , die
entwendete Fahne wieder aufzufinden.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Accumulatoren-

Fabrik Berlin -Hagen verhaftet
Berlin , 13 . Juni . Die Staatsanwaltschaft hat gegen

den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Accumulatoren-
fabrik Berlin -Hagen Dr . Quandt Anklage wegen fort¬
gesetzter Untreue zum Nachteile seiner Gesellschaft erhoben.

^ Ksrzmeldsugell !>erR.S.D.A.P.
Bekmstmiichmzeli der Hitlerjugend!

Am „Deutschen Tag " in Calw am 18. Zuni nimmt derllnterbann lg teil . Aufmarschleiter für die Jugendver¬bände ist Wehrsportleiter Geh ring, dieser ist währendmeiner Abwesenheit mein Stellvertreter.
Unterbannfiihrer 18 :

W . Waidelich.

Dr . Quandt , gegen den richterlicher Haftbefehl erlassenwurde , wurde mit der Vollziehung der Haft gegen eineKaution von 4 Millionen Mark verschont.
Weltflieger Mattern umgekehrtMoskau , 13 . Juni . Der amerikanische Weltflieger , der

Montagabend um 10 .20 Uhr (Moskauer Zeit ) von Cha¬barowsk nach Alaska gestartet war , ist heute — Dienstag¬abend 6.20 Uhr (Moskauer Zeit ) wieder nach Chabarowsk
zurückgekehrt . Die Gründe für die Rückkehr Matterns sindnoch unbekannt.
Eine deutschnationale Rednerin in Essen -Kupferdreh wegenBeleidigung der Reichsregierung verhaftet

Essen , 14 . Juni . Wie die „National -Zeitugn " meldet,wurde am Dienstagabend die deutschnationale Rednerin
Fräulein Stubenrauch aus einer deutschnationalen Mit¬
gliederversammlung in Kupferdreh heraus wegen schwererBeleidigung der Reichsregierung von der Polizei verhaftet.
Kauft deutsche Fette ! Eine Werbekundgebung der Berliner
Hausfrauenoereine — Rede des Staatssekretärs von RohrBerlin » 13. Juni . Die Berliner Hausfrauenvereine
veranstalteten am Dienstag eine große Werbekundgebungfür deutsche Fette . Der Staatssekretär im Reichsernäh¬
rungsministerium v . Rohr sprach über wirtschaftspolitischeZiele der Reichsregierung und insbesondere über den Plan
zur Förderung der Fettwirtschaft . Die nationale Regie¬
rung sei entschlossen, den deutschen Bauern als die Grund¬
lage der ganzen deutschen Wirtschaft unbedingt zu erhalten.Aus diesem Grunde habe man in Ergänzung der früher
getroffenen Hilfsmaßnahmen für die Getreidewirtschaft
jetzt einen starken Schutz für die deutsche Vieh-, Fett - und
Futtermittelwirtschaft geschaffen.

Eerecke-Urteil erst am FreitagBerlin , 14 . Juni . Das Urteil im Eerecke-Prozetz wird
erst am Freitag gesprochen werden.

Tumulte in einer mexikanischen Wahlversammlung
Mexiko, 13 . Juni . In der kleinen Stadt Zetacuaro kam

es in einer Wahlversammlung zu Tumulten , in deren Ver¬
lauf geschossen wurde . Acht Personen wurden getötet , unge¬fähr 100 verletzt.

Wetter für Donnerstag
Während sich im Westen Hochdruck befindet, zeigen sichüber Mitteleuropa immer noch kleinere Depressionen. Für

Donnerstag ist mehrfach aufheiterndes , aber immer noch zu
Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleituna : L. Lauk.

ältenstelg.
^ mvonnersta §,l5 duni,abends8 '/tOkr
spricht blerr Plärrer Lremer aus öremen
im grollen 5aal desOememdekauses über

oeursvll-eosnssliseliss
».even ln vnsslilsn

Hie?u ivird jedermann freundlich ein^e-
laden.

I. H. 8tsdtpkarrer Norlaclier.

Mntbchrlich kür jeden ölschMmann!
Die neueste

Lohnsteuer - Tabelle
mit der Abgabe zur EheWMWe der
geänderten Ledigensteuer
und den steuerlichen Vergünstigungen für
Dienstherren von Haushaltangestellten

Errechnet van Beamten im Reichsfinanzministerium
Berlin und auf Uebereinstimmung mit der amt¬
lichen Tabelle wiederholt geprüft.

Kein Lohnsteuerrechneu mehr am Zahltage!
Nur einfaches AbUsen des Lohnsteuer- und
Ehestandshllfe - Abzuges.

Preis 70 Pfg.

zu haben in der

Buchhandlung Lank
Aitensteig und Nagold.

Bringe morgen mickag von
2 Uhr ab

billiges Gemüse
sowie

billige Kirschen
das Pfund zu 25 ^

Lächler, Nagold.

Den
Altensteig

» W - WlW
in öutein und evt . such
andern Zchulkacliern em¬
pfiehlt sich

Ziudienassessor
?ritr ttae^e, KltensteiZ
Postamt.

Grastttrag
von seinem Weiher verkauft

Fr . Baeßler.
Habe im Auftrag einen ge-

brauchlen

MUMM!
mit 6 Gabeln preiswert abzu¬
geben.
E. Grüuinger mech. Werk¬

stücke , Bondorf
Die Maschine steht in einer
Ortschaft bei Aliensteig.

Schöne . 39 Wochen trächtige

oder eine gute

Milchkuh
samt Kalb, setzt dem Verkauf
aus

Martin Lang
Heselbronn. .

3» de« Jäger « höchsten Le¬
bensfreuden zählt das Abon¬
nement auf die wöchentlich er¬
scheinende, von ersten AKnst-
lern reich illustrierte, große
de»tsche Jagdzeitung . Der
Deutsche Jäger ", Mönche»,
älteste « deutsche» Fach- latt
skr Jagd , Konologie, Schtrß*
m»d Forstwesenand Fischerei.
Interessante Jagdschaden« -
gen, jogdpraktische Artikel,
gute Fagderzählangen, Ro-
Velleu und Romane, wertvolle
Aaustdeiiaaen. Eie abonnie¬
re« bei Ihrem Briefträger,
de« nächsten Postamt oder
bei dem Verlag, München L
Sparkaffenstr. l l . für ML.
« onatlich. — Wegen der
großen durchdringendenBer»
»rettuna glän-ende -Anzeige ».
orga» ftir fachliche uud all¬

gemeine Anzeigen.
* »ch

Jagdliche Standardwerke:
Hege«d»rs : Die JnLnnstde»
Fasan , reich illustriert, « tt
TF»rttfln., drosch. RM. 7M.

ged . RM . 8.—.
H«,e «dOrs: Der Hund »ach:H«» Schuß, drosch.
« ob. » M - S.- . Verl^ oH
Steimserea Verlag«? rospebt.

Zu beziehen durch die

BllchhaudlMgLauk
Altensteig und Nagold.
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lVl. Hartman n , Mneralwasser - u . Lier-
ZroLhgndluriA, HltensteiA, Del. 332.

a - ms s - Md. isgiie»
Können 5ie durch leichte DätiZkeit verdienen.
Personen jeden Standes allerorts gesuctit.

^ nZebote unter blr . 287 an die Geschäftsstelle ds . 81.

Ihre Drucksachen gehen zu Ende
vieles , was noch lagert , ist veraltet und wird neu zu
ergänzen sein. Bei Bedarf wenden Sie sich an die

W. Rirkersche Buchdraitiecei. Mensleig
die sich zur Anfertigung aller Druckarbeiten von
der einfachsten Postkarte bis zum mehrfarbigen,
umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.
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